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Steinhausen

Aufstieg indieNationalligaCHerren55+
ImTennisclubSteinhausenwur-
de über Sieg oder Niederlage
entschieden. Mit einer überra-
genden Leistung in den ent-
scheidendenDoppelnhabendie
Herren 55+ ihr Ziel – den Auf-
stieg in dieNLC – erreicht.

Bereits in den Gruppenspielen
waren die Partien hart um-
kämpft. In zwei vondrei Begeg-
nungen (Neuenhof und Küss-
nacht) sah es nach den Einzeln
wenigerfreulichaus.BeideMale
mussten die Herren des TC
Steinhausen ihr Können in den
Doppelpartien zeigen und er-
langten mit starkem Teamgeist

jeweils diedringendbenötigten
Punkte. Das letzte Spiel der
Gruppenphase gegen den TC
Rheinfeldenwar deutlichweni-
ger nervenaufreibend, sodass
dasErreichenderAufstiegsspie-
lemit einem 5:1 besiegelt war.

ImerstenAufstiegsspielAn-
fang Juni wartete eine ehemals
langjährigeNationalliga-Mann-
schaft mit Swisstennis-Präsi-
dent René Stammbach vomTC
Bad Zurzach auf die Zuger.
NichtnurdiewarmenTempera-
turen, sondern auch die ausge-
glichene Spielstärke haben den
Spielern alles abverlangt.
Hauchdünn hat auch dawieder
das letzte Doppel (Prêtre/Rust)
über die Weiterreise im Auf-
stiegskampf entschieden – im
Sinne der Steinhauser.

Im entscheidenden letzten
Aufstiegsspiel vor heimischem
Publikum reisten die Tessiner
Gegner aus Losone mit neun
einsatzbereiten Spielern, inklu-
sive italienischerUnterstützung,
an. Die Anspannung war gross.
Mit einem Vorsprung von 3:1

nach denEinzeln trotztedieZu-
ger Truppe der prallen Sonne
undMuskelkrämpfen.Mit star-
ken Leistungen beider Doppel-
paare gelang dem Team von
CaptainStigBuchdieSensation
und somit der Aufstieg in die
NationalligaC.Nächstes Jahr ist

dieHerren 55+Mannschaft des
TCSteinhausen somit einesder
wenigenZugerTeamsdieserAl-
terskategorie, das ineinernatio-
nalen Liga spielt.

Für den Tennisclub
Steinhausen: Niels Prêtre
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Bestnote fürden
JodlerklubHeimeligBaar
Der JodlerklubHeimelig konnte
am Heimfest die Jury mit dem
Lied «Bärgsundig» des Baarer
KomponistenundKlubgründers
Robert Fellmann überzeugen.

UnterderLeitungdesneuen
Dirigenten Hans Setz wurde
während der letzten Monate
fleissig an der Tongebung, Aus-
sprache, harmonischen Rein-
heit, Rhythmik und Dynamik
gefeilt. Auf diese Punkte achtet
nämlichdiedreiköpfige Jury, um
ein Urteil über den Vortrag fäl-
len zu können.

Auf die Bekanntgabe der
Klassierung musste sich der
Klub allerdings noch etwas ge-
dulden. Zuerst waren die Hei-
meligen am Samstag als Helfe-
rinnen und Helfer im Einsatz
und sorgten dafür, dass der Be-
trieb im Casino möglichst rei-
bungslos ablief.

Am Sonntagmorgen nahm
der Jodlerklub Heimelig am
Festakt teil, wo er zusammen
mit 300 anderen Jodlerinnen
und Jodlern imGesamtchor für
eine magische Stimmung sorg-
te. Endlich, um 11 Uhr war es
dann soweit: Die Klassierungs-
listenwurdenaufgeschaltet und
aus allen Richtungen waren Ju-
belschreie zu vernehmen. Die
Freude über unsere Bestnote
war gross und die gesamte An-
spannungder vergangenenMo-

nate fiel von den Jodlerinnen
und Jodler ab.

DasklubeigeneSextett,wel-
ches erstmalig an einem eidge-
nössischen Jodlerfest teilneh-
men konnte, ersang sich die be-
merkenswerte Klassierung
«gut».

Der Jodlerklub Heimelig
dankt dem neuen Dirigenten
Hans herzlich für die geduldige
Probenarbeit und unseren bei-
den Co-Präsidenten Markus
undBenj für die grossartigeOr-
ganisation dieses eindrückli-
chen Jodelwochenendes.

UnserenBaarerKameradin-
nen und Kameraden vom JK
Echo Baarburg gratulieren wir
herzlich zur ebenfalls erreichten
Bestnote.

Für den Jodleklub Heimelig
Baar: Daniel Oberle

Zug

InterneAbschlussfeierbeibildxzug
Rund 100 Gäste feierten den
Abschluss der Lernenden, die
ihreAusbildung imVerbundbei
bildxzug im Sommer beenden.
Die Abschlussfeier fand unter
demMotto «Jonglage» statt.

Andrea Iten, Bereichsleite-
rin Verbund bei bildxzug, eröff-
netedieFeierundhiessdieGäs-
te, darunterLernendemitFami-
lienmitgliedern und Freunden,
Bildungsverantwortliche der
Ausbildungsbetriebe und Part-
nerorganisationenvonbildxzug
sowie Regierungsrätin Silvia
Thalmann-Gut und das bild-
xzug Team, willkommen. In
ihrerBegrüssungbetonte siedie
Leistungen der Lernenden und
würdigte ihre Arbeit und Ent-
schlossenheitwährendderAus-
bildung.

AnschliessendverglichBeat
Gauderon, Geschäftsleiter von
bildxzug, in seiner Ansprache
die Kunst der Jonglage mit der
BedeutungdesLehrabschlusses
in den Bereichen kaufmänni-
scheGrundbildung, Informatik,
ICT und Mediamatik. Um die-
sen Vergleich zu veranschauli-

chen, zeigte Christian Scham-
bron-Leu, Berufsbildner bei
bildxzug, eine Jongliereinlage
mit Bällen und Keulen. Seine
Vorführung verdeutlichte die
Bedeutung von Konzentration,
Kreativität, Zielsetzung und
Durchhaltevermögen –Qualitä-
ten,welchedieLernendenwäh-
rend ihrerAusbildungerworben

habenundmitdenensiebestens
für ihren beruflichen Werde-
gang gerüstet sind.

Musikalischbegleitetwurde
die Feier von Joudia Borner,
einerKauffrau im1.Lehrjahr. Im
Anschluss genossen die Gäste
bei einemApérodie gemütliche
Atmosphäre und tauschten sich
rege aus. Die Abschlussfeier

markiert einen wichtigen Mei-
lenstein für die Lernenden, die
in den kommenden Wochen
ihre Ausbildung erfolgreich ab-
schliessenund ihrenberuflichen
Wegselbstbestimmtweiterfüh-
ren. bildxzugwünscht ihnen al-
les Gute und viel Erfolg.

Für bildxzug: Tanja Stadelmann
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BaarerSchulkinderbesuchen
diePartnerklasse inRolle

Für die 19 Schülerinnen und
SchülerderKlasse5iderPrimar-
schule Sternmatt 1war amFrei-
tag, 16. Juni, frühTagwache.Um
7Uhr traf sichdieKlassevonPri-
marlehrerinChristineStoltz am
BahnhofBaar.Begleitetwurden
sie von fünf Elternteilen. Die
5.-Klässlerinnenund5.-Klässler
machten sich auf den Weg zu
einemTreffenmit ihrerPartner-
klasseanderSchuleLeMartinet
in Rolle im Kanton Waadt. Das
Städtchen am Genfersee und
Baar sind im September 2022
eine Schulpartnerschaft einge-
gangen.

Die Vorbereitungen für die-
ses erste Treffen starteten im
vergangenen Jahr.MitVideobot-
schaften stellten sichdieBaarer
Schülerinnen und Schüler vor.
Zusammen mit Briefen, Flyern
und einer EVZ-Flagge wurde
das Video nach Rolle gesandt.
Zwei Wochen später folgte die
Antwort aus dem Waadtland.
Das weckte das Interesse der
Baarer Klasse: Diesen Ort am
Genfersee und die befreundete
Schulklassemöchten siekennen

lernen.DafürnehmendieSchü-
lerinnenundSchüler eine lange
undvomnationalenAustausch-
programm«movetia»finanzier-
te Zugfahrt auf sich. Genutzt
wirddieZeit, umdasnochwack-
lige Französisch – schliesslich
haben die 19 Baarerinnen und
Baarer erst imvergangenenAu-
gustmit demFranzösischunter-
richt begonnen – zu verbessern.
Im «College duMartinet»wur-
de die Baarer Schulklasse von
den französischsprachigenKol-
leginnenundKollegenbegrüsst
und durch die moderne Schule
geführt. Auch ein Spaziergang
durchdieAltstadt zumChâteau
deRolle amSeemitPicknickge-
hörte zum Programm. Am
Nachmittag erfolgte die «Völ-
kerverständigung» über den
Sport:Bei einemFussballturnier
in gemischten Gruppen lernten
sich die Klassen besser kennen.
Abgeschlossen wurde der Aus-
flug auf der Heimfahrt mit
einem französischen Lotto.

Für die Gemeinde Baar:
Christine Stoltz

Bernhard Wagenseil, Bruno Hodel, Niels Prêtre, Stig Buch, Urs Rust,
Jan Hofmeister (ab nächstem Jahr dabei). Es fehlen Alphons Oberer
und Daniel Hofer (v.l.). Bild: PD

Freude über die Bestnote.
Bild: PD

Abschlussfeier bei einem Apéro. Bild: zvg

Der Sprachaustausch mit der Partnerklasse vom Genfersee nimmt
bei einem Fussballturnier Fahrt auf. Bild: PD
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AmZugerbergsämtlicheRekordegebrochen
Am letzten Sonntag ging die
dritte Etappe der Zugerberg Fi-
nanz Trophy zu Ende. Auf der
BergstreckevonZugaufdenZu-
gerberggabesnebensechsStre-
cken- auch einen Teilnahmere-
kord. Zum Start der dritten
Etappe am 22. Mai durften wir
denFrühlingwillkommenheis-
sen, der nun zum Etappenende
vom Sommer abgelöst wurde.
EntsprechendvieleTrophy-Fans
waren während der letzten vier
Wochen unterwegs. Noch nie
sind auf einer Bergstrecke so
viele Sportler/innen gestartet,
wie dasmit 1342 Zeiten amZu-

gerbergderFallwar.Letztes Jahr
warenes 1009Starts.Diebisher
meisten Starts verzeichnete die
EtappevonAuwaufdenHorben
mit 1228. Sara Hübscher, Etap-
penverantwortliche vom Team
Advantage: «Es ist extremcool,
dasswir auf ‹unserer›Etappe so
viele Bewegungsfreudige will-
kommen heissen durften und
dieser Rekord nun zu uns auf
den Zugerberg zieht.»

Zudemwurden in allenDis-
ziplinenStreckenrekordeerzielt:
Christian Sommer unterbietet
den Laufrekord von Philipp Ar-
noldumacht Sekundenundbe-

wältigt die Strecke in 25.59 Mi-
nuten.AnjaKoch läuft 35.13Mi-
nuten und damit 20 Sekunden
schneller als Maria Gerber im
letzten Jahr. Kevin Zürcher ver-
bessert seinen Streckenrekord
mitdemRennveloum16Sekun-
denauf 17.01MinutenundClau-
dia Suter fährt in 20.28 fast zwei
Minuten schneller als 2022.Mit
demMountainbikegewinntUrs
Huber in 18.17, womit er Kevin
Zürchers Rekord um 57 Sekun-
den verbessert und auch Janina
Wüst ist in 23.11Minuten44Se-
kundenschneller als letztes Jahr.
DenZweikampf zwischenSom-

merundArnoldgibt esnichtnur
am Berg, sondern auch auf der
Rundstrecke. Im Ennetsee ent-
scheidet Arnold die kurze Run-
de für sich, während Sommer
überdiemittlere und langeDis-
tanzdie schnellstenBeinehatte.
Der Abstand zwischen den bei-
den beträgt wenige Sekunden.
Bei den Frauen geht der Sieg
über die kurzeDistanz anMyri-
amKeiser undaufdermittleren
und langen Runde ist Doris Na-
gel-Wallimann die Schnellste.

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hüscher


